
Diese Rundtour ist ganz locker mit einem 400er Akku zu 
machen. Strom sparen müssen sie nicht.
Wir befahren nur gute Forststraßen und kleine Teerstraßen mit 
nicht allzu starken Gefälle bzw. Steigung. Eine klassische 
Feierabendtour.
Der Start für die Biketour ist dieses Mal in Kössen am Sportplatz. 
Wenn sie von Schleching kommen müssen sie am Ortsanfang von 
Kössen rechts über die große Holzbrücke der Tiroler Ache fahren 
und nach der Brücke links, bis auf der rechten Seite der Sportplatz 
kommt. Dort parken sie und fahren mit dem Bike auf der Straße 
zurück, auf der sie eben gekommen sind bis zur Straße, wo es rechts 
zur Brücke geht.
Sie biegen dort aber links ab und fahren auf der Straße Richtung 
Berg. 

Kössen - Naringalm - Ottenalm - Walchsee - Kössen

⇨ 21,5 km ⇧ 865 Höhenmeter
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Bild oben: Blick kurz nach dem Sportplatz 
in Richtung unserer Tour zur Rudersburg.

Naringalm



Nach einem Wanderparkplatz fahren sie rechts, wo sie eine 
Schranke sehen. Der Weg zeigt die Beschilderung Naringalm / 
Wetterfahne / Rudersburg. Die Schranke der Forststraße umgehen 
sie links und fahren jetzt durch Bergwald und in mittlerer Steigung bis 
sie auf Almgelände kommen.
Die Forststraße immer weiter noch leicht bergauf und schon sind sie 
bei der Naringalm (Bild), die auf 1135 Metern liegt. 

Von dort aus haben sie eine schöne Aussicht auf Kössen, den 
Unterberg und den Wilden Kaiser. Also rundum einfach schön. 
Die Alm ist ab Anfang Juli ohne Ruhetag aber  nur bei gutem Wetter 
bewirtschaftet. Was sie nicht versäumen sollten, ist die absolut 
stylische Toilette (Bild) neben der Alm. Hier merkt man sogar auf dem 
„Örtchen“, dass man im „heiligen Land Tirol“ unterwegs ist.

Bei der weiterfahrt haben sie die Möglichkeit kurz nach der 
Naringalm rechts die Almstraße hinauf zu fahren. Das ist eine 
Sackgasse, aber die Aussicht von dort oben ist sehr schön. Die 
Almstraße ist mit Karkopf beschildert und sie sollten sie nur dann 
befahren, wenn sie leicht grobes Gelände mögen. Sollten sie noch 
Lust auf eine kleine Bergtour haben und die Rudersburg besteigen 
wollen, ist von dort oben der kürzeste und auch schönste Anstieg. 

Wer das nicht will einfach weiterfahren in Richtung Ottenalm.
Dazu der Forststraße abwärts folgen. Sie kommen nach kurzer Zeit 
an eine Abzweigung. Links gehts wieder ins Tal nach Kössen 
(Edernalm). Wir fahren aber rechts zur Ottenalm / Walchsee. Beim 
Sattel auf der linken Spur bleiben. Die Ottenalm, ein Berggasthof auf 
960 Meter, hat keinen Ruhetag im Sommer. Nun gehts wieder 
bergab nach Walchsee. 
Da die Sandstraße für Gäste der Ottenalm mit dem Auto befahrbar 
ist, sollten sie mit Gegenverkehr rechnen. Unten angekommen geht 
es links auf die Teerstraße bis in die Ortsmitte von Walchsee. 
An der dortigen Hauptstraße biegen sie nach links ab und fahren auf 
der vielbefahrenen Straße ca. 400 Meter. 
Am Seeende biegen sie beim Hotel Brunner nach rechts in eine 
kleine Teerstraße ab. Über einen kleinen Hügel bei den nächsten 
Häusern nach links (zwischen den Häusern durch) auf den 
Winterweg, der auf einer Sandstraße vorbei am Fußballplatz des 
Hotel Seetenne, wieder zur Hauptstraße führt. 
Diese geradeaus überqueren und weiter etwas bergauf auf der 
kleinen Teerstraße bleiben in Richtung Kössen (beschildert - 
Winterwanderweg). Immer dieser wunderschönen, wenig befahrenen 
kleinen Straße, vorbei an netten Höfen und Häusern, folgen bis sie 
wieder auf die Bundesstraße kommen. Diese wieder geradeaus 
überqueren und durch die Siedlung „Mooslenz“ fahren. Sie befinden 
sich auf dem gekennzeichneten Radweg und fahren jetzt am 
Golfplatz vorbei zu einem kleinen Park und einer Kapelle. Immer 
Richtung Kössen. 
Nach der Kapelle die nächste Straße nach links abbiegen. 
Sie sind jetzt auf der Straße, die unter der Bundesstraße hindurch, 
direkt zum Sportplatz führt und zu ihrem geparkten Auto.

Text und Bilder: Markus Tettenhammer, Marquartstein

�  von �2 2

Bild oben: Der Gipfel der Rudersburg aus 
Richtung Karkopf gesehen
Bild unten: Blick unterhalb der Ottenalm 
auf die grüne Fläche der „Schwemm“, 
Nordtirols größter Moorlandschaft mit 65 
ha. (Bildmitte)

Bild oben: Die sehr schön gelegene 
Naringalm mit tollem Blick
Bild unten: So ein „Örtchen“ werden sie 
auf einer Alm nicht so leicht finden!


